
Anzeigen / 

Veranstaltungen 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 

Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten 
Lebensbereich haben, steht Ihnen der Pfarrer der FEG, 
Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er 
ist  in der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 
08.00-12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 / 336 01 45 
erreichbar, um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

 

Gottesdienstflyer vom 

12. Juli 2015 

 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 



3. Lebe aus dem totalen Gehorsam zu Gott

(1.Könige 17,7-23) 

Die Predigt finden Sie zum Nachören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie unter frank.bigler@feggwatt.ch  

1. Lebe aus der Abgeschiedenheit mit Gott  

(1.Könige 17,2-3) 

Wir leben wie Elia in einer bösen Welt in der Angst, 
Kummer und Not herscht (1Könige 16 25.ff). Elia 
wurde in seiner Zeit von Gott beauftrag die Misstände 
vor dem König anzusprechen (1Könige 17,1). Doch  
sich nicht selber von den Sorgen und Nöten erdrücken 
zu lassen, sondern zu leben, lernte Elia nicht zuerst 
durch die grossen Taten und Wunder Gottes, sondern 
indem Gott ihn im Verborgenen zum Mann Gottes 
heranwachen liess. 
Wo sind heute deine Ahabs, die dir Angst und Sor-
gen bereiten, dich gar am Glauben zweifeln lassen?  

 

____________________________________________ 
 
____________________________________________ 

Elia lernte die absolute Abhängigkeit zu Gott, auf des-
sen Versorgung er jeden Tag neu angewiesen war 
(vgl. 2.Mose 16 / Mt 6,25ff) . Er musste sich ganz in 
Gottes Hänge begeben. Er konnte nichts selber tun. 

Wie erlebst du die Abhängigkeit zu Gott? 
Wo hast du die Abhängigkeit zu Gott gelernt? 

Was hast du aus dieser Abhängigkeit zu Gott für 
dein Leben gelernt? 

 

____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 

 
____________________________________________ 

2. Lebe aus der bedingungslosen  

Abhängigkeit von Gott (1.Könige 17,4-6) 

 

____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 

Elia lernt in der Abgeschiedenheit am Bach Krit, wo er 
ohne Ansehen von Menschen, ohne Freunde, ganz 
allein war, wer er selber vor Gott ist und wer Gott für ihn 
seni möchte. 
Bach Krit-Momente sind nicht unbedingt angenehm. 
Aber es sind Zeiten, wo wir Gott nahe kommen und er 
unseren Charakter prägen und uns formen will. Hier 
geht es nur noch um mich und um Gott. Ich und Jesus.  

Wo hast du Zeiten erlebt, wo Gott dich durch 
Umstände, Verluste, auf die Seite nahm und es nur 

doch dich und Gott gab? Wie hast du Gott in 
solchen Momenten schon erlebt?  

Was oder wer könnte dir helfen, solche wertvollen 
Zeiten der Abgeschiedenheit zu erleben? 

 

Aus dem Erkennen von Gottes Wesen und seiner  Für-
sorge war Elia bereit zum Gehorsam. Dieses innige 
Vertrauen und sein Gehorsam zu Gott, liessen ihn in 
den kommenden Herausforderungen Grösseres mit 
Gott erleben.  
• im Wunder mit der Brotvermehrung (1Kö 17,7-16) 
• Im Wunder der Totenauferweckung (1Kö 17,17-23) 

• Im Wunder gegen die Baalspriester (1Kö 18) 
• …. 

Wo erlebst du aus der Abgeschiedenheit und der 
Abhängigkeit zu Gott, den Mut Grösseres von Gott 

zu erwarten und zu erleben? 
 

____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 
____________________________________________ 
 

Oft sehen wir nur die Wunder, die Elia erlebt hat. Wir 
vergessen die Zeiten am Bach Krit, wo Gott ihn auf die 
Seite genommen, geformt und geprägt hat, für die 
Alltagskämpfe, für die Alltagssorgen.  
In 1Kö 17,24 wird er erkannt als ein Mann Gottes, der 
gelernt hatte am Bach Krit mit Sorgen und Herausfor-
derungen umzugehen…. 
• in der Abgeschiedenheit, der Stille mit Gott, die 

seine Beziehung zu Gott stärkte 
• in der totalen Abhängigkeit zu Gott, die sein 

Vertrauen zu Gott stärkte 
• im totalen Gehorsam gegenüber Gott, die ihm half 

sich auf Gottes Ziel auszurichten 
Was sind deine Lernerfahrungen in deinem Glau-
benswachstum in Nöten und Sorge?  Wo erlebst 

du Bach Krit—Momente? Lerne sie schätzen! 
Was willst du konkret von Elia lernen? 

Sorge dich nicht — lebe! 
wachsen als Männer und Frauen Gottes! 

1. Könige 17,1-24 


